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Aufruf 

an die deutschejEnnd österreichisch- 

nngarische Kolonie von]S. Paulo. 

Seine Majestät Kaiser Wilhelm und Seine Aposto- 
kche Majestät Kaiser Fl-an/> .Josef waren g'eüwun- 
pn, zum Schwerte zu greilen, um ihre Länder ge- 
pn moskowitisclie Ueberhebung und s<irbische Ilet- 
Ireien zu schützen. Der deutsch« Narae soll unter 
le Füße getreten, deutsche; ÍTeisteskiiltui' vej'nichtet 
loMen, den segensreichen Einfluß der österreichisch- 
liganschen Kultur in Bosnien und der Herzego- 
lina will man zeretören und diese beiden Proyhi- 
Jn Wiedel" der friiheren llaubwirtschaft ausliefern, 
lie treuen Vei'bilndetcn weixlcn so etwas nicht dul- 
lui. Sie werden diesen freventlichen Uebennnt be- 
Irafen. Wie ein Mann stehen ihi-e Völker ge^en die 
äinde auf. Aus allen lündern der Welt strömen die 

lilitärpflichtigen zu den Fahnen und begaben sich 
licfi der liebfin alten Heimat. Viele v^ei'- 
liiratete Männer sind unter ihnen, die Frauen und 
linder hier zunicklassen müssen. Es bedarf wohl 
Icht ei'st des Hinweises, daß es Ehrenpflicht der 
ler zurückbleibenden Mitglieder der deutschen und 
Fterrcicliisch-ungaiäschen Kolonie ist, füi' die ihrer 
l'nährer hoffentlich niu- z-eitweise bei-aubten I.ands- 
lute zu sorgen. Beide Kolonien haben sich immer 
llelmütig gezeigt, wenn es galt, Not zu lindern und 
udrängten zu helfen. Es ist schon mit Sanmilun- 
L'n der /Vnfang gemacht worden; dies reicht indes- 

J>n noch nicht aus, es wird mehr g'ebraucht. Jeder' 
|)llte dazu beitragen, auch die kleinste Gabe-ist will- 
pmmen und nacli dem in der Praxis sich.so g'län- 
Imd bewährenden Grundsatz „Viele wenig machen 
In viel, vereinte Kräfte fühi-en z\nn Ziel" kann et- 
las bedeutendes erreicht werden. Die „Deutsche Ztü- 
nng" will deshalb auch ihi-erseits, soweit es in ihren 
Irätten stellt, beitrage)!, die Not dor ilirer Ernähi'er 
ItTiährer beraubten Fanülien zu lindern, und hat des- 
lilb Sjumnelstellen sowohl für di(! hier wohnenden 
lamilien deutscher als auch österreichiseh-ungari- 
liher Soldaten, die im Feltfe stellen, eing-erichtet, bei 
felchen auch die kleinste Gabe angeuommen wird, 
is wurden bislier gezeichnet: 

Füi' die deutschen Familien: Deutsche Zeitung í50í?, 
licliard (iutkind 2r)S, Sophie IJachnuinii 10$, Hans 
Iraeger 2i;r)Ü(), Lutz.lott Draeger 2$õ00, Lucio Schoe- 
Ir 20$, l''rnosto Bischoff 5Ö-S, Adolf Aeckerle 10§, 
fugo Lichtenstein 50.$, M. N. 5$. 
Für die österreichisch-ungarischen Familien: Deut- 

blie Zeitung" 808, Hiciianl (Jutkind 25$, Hugo Lich- 
tnstein .WS. 

|ln Deutschland gibt es keine Parteien mehr, 

es gibt nnr Dentscbe". 

Die große Zeit hat große Männer gefunden di<i grjs- 
Jj Gefahr ein gix)ßes Volli. AVenn fmher die Möglich- 
leit eines Krieges in Deutschland erörtert wTirde, da 
nuchte immer die Frage auf: Wird in dem schweren 
iugcnblick sich ein Mann findtiii, der die ganze Na- 
fon mit sich reißt? Werden die Sozialdemokraten, die 
V Pi-inzip Militärg-egner sind, niclit nur unwillig in 

den Krieg" zielicu oder wird, es sogar nicht g"(5fäiirlich 
seift, Männern, denen jaJiraus, jahrein in den Vereinen 
un<i Genossenschaften, durch tUe Zeitangen vmd durc^ 
die Reden eingetrichtert mutle, dea Staat als ihren 
Feind zu betrachten, die ^Vaffen, die Maschinenge- 
wehre in die Hand zu geben? Die große Stunde der 
Prüfung sclilug, abei' als die Welt diesen Schlag ver- 
nahm, da wußte sie auch, daß dei' von Deutschlanil er- 
wartete und von seinen Feinden gofürchle'.e Mann da 
wajr, |dei" das ganzti 4<iutsche ,Volk mit sich reissen' 
S'ollte, als Kaiser AA'ilhelm am 31. Juli abendä von dem 
Balkon des Borlinei' Schlosses seine zündende Heda 
hielt und als von hunderttausend j\Iännern gesungen 
„Die Wacht am Ehein' dm'Ch üii'C machtvolle Me'o Jiii 
und ihre begeisternden Worte alle Herzen im Gioß- 
berlin ei-schütterto, da wußte mau schon, daß es iu 
Deutschland keinen Herreeher lind keine Beheri'sch- 
ten, sondern nur ^noch einen Fülu'er und Creführte gab.' 
Und wohin der elektrische Draj^t nur <li.' Worie des 
Kaisei-s trug, ATOhin mu" die Kmide von d(;r noch nie 
dagewesenen Manifestation drang, dort schlugen al- 
le deutsclie Herzen, ob sie mm den Konservativen, 
den Libei-alen, den Zentiaunsleufcen oder den Sozial- 
demokraten gehörten, in einem einzigen Schlag fürs 
Vaterland. Der Kciiser rief und dem Kufe antwortete 
ein millionenfaches Echo: „Auf züm Kampfe für 
Deutschlands Elire, auf zum Kampfe für deutscheTj-ei- 
heit! Dem Fülirer nac]i, sei es zum Siege, sei es in deji 
Tö<l! 

Und die Katastrophe brach herein! Von Os'.en dran- 
gen die Russen, von Westen die Franzosen gegen 
Deutschland vor und der neidvoLe Alb'.on machte sich 
bereit, als der anderen zwei würdige Diitte mit in den 
Bund zü treten. Das Reich-sah sich allen Seiten 
umringt, imd da wiu-de die Verbrüdemng aller Klas- 
sen und Parteien mit Handschlag an Eidesstati: b:s!ä- 
tigt.'Seine Majestät der Kaiser und Fülirer sprach 
in seiner Thronrede vom 4. Augtast die denkwül'digen 
Worte: „In Deutschland gibt es keine Paiteion mehr 
es gibt nur Dditsche!' und nacli diesen Worten s'pielte 
si<4i in dem Weißen Saale des Berliner Schlosses eine 
Szene ab, die für ewig'o Zeiten auf den unvergäng- 
lichen Blättern der W'eltgxjschichte verzeiclmet blei- 
ben wird. Die Parteifülirer eilten auf den Fürsten zu 
und gelobten ihm mit Handschlag" die Treue. Ein 
Schwxu' in der Stunde der Gefahr, tiin Schwui' ange- 
sichts der Feinde ein Schwur in einem solchön 
Augenblick geleistet isL unverbrüchlcli, wie der Biiü- 
schwur der Germanen! es gibt wieder chi Germ.uien- 
volk und einen Germanenfürsten. 

Nach der Eröffnmig des Reichstags sprach der deiü- 
sche I'i'ürst wieder zu den A'^ei'ti'etcrn des deutschen 
Volkes. Als der erste Diener der Nation legte er Rech- 
nung ab, vor denjenigen, denen das Volk die Wahr- 
nehmung seiner Interessen anveitraut imd wieder tob- 
te der Beifallslra"ni, wieder schlügen ilie Flammen der 
Begeisterung in die Höhe, wie im Befreiimgsjahr 1813 
lohten wieder die deutichen Herzen empor zu ihren 
Führern, zu dem Träger des germanischen Fürsten- 
tums. - 

l'ebi'r die Haltung der Sozialdemokl'atie bes'aiiden 
schon keine Zweifel mehr, als einer der Führer der 
Partei, HeiT Haas(!, das Wort ergriff, um im Namen 
der hinter ihm stehenden Millionen dem Fürsten die 
Treue zln geloben. Deutschland ist ein Kampf aufg"©- 
zwungen, Deüitschland befindet s'ch in Gefahr, und da 
müssen die deutschen Sozialiemokraten erklä en, daß 
siii unentwegt auf der Seite des \aterlandes stehen, 
auch sie köimen den heiligen Boden, in dem die Ge- 
Ib-eine ihrer Väter ruhen nicht dem Feinde preisge- 
ben. Jetzt handelt es sich um keine Pilnzipienfi"ageu, 
sondern um das Sein imd Nichtsein der Nation, und 
deshalb begleiten die SoziaMemokraten die zum Kampf 
hinausziehenden Heere mit dem Wunsch, da 1.1 den 
deutschen Waffen ein neüer Sieg und den deutschen 
Fahnen ehi neuer Rulim b-'schioden sein miige. Die 
Parteien haben im Augenblick aufgehört m existie- 
ren, es gibt niu' noch ein deutsclies Volk und dieses 

ist entsclilossen mit seinem Fürsten zu sie-gen oder za 
sterben. 

Solche Worte können nur in einer großen Zeit von 
großen Männern eines großen Volkes giesproehen wei'- 
den und deshalb war es kein bloßes Wort, sondei-n 
eine sichere Pnophezeiimg, wenn dei" Pi'äsident des 
Reichstag's die Versicherung aussprach, der fui'cht- 
bare Krieg werde DeutschlanÜ eine neue Blü^e und ein 
neiHvs liCben bringen. So wird und so muß es weiden. 
Dei' Stiu"m, dei' übej" Deuts eliland hereinbi'iölit, wird 
alles davon t-i-ageai, was alt mid vei^altet ist imd einem 
Phönix gleich wiixl die deutsclie Nation verjüngt aus 
dieser heißen Pi-ütung hervorgehen, um dann einen 
Flug in die lichten Hölien (les Glückes zu tun. 

Kaiser AA'ilhelni II., unter dessen segensreicJier Re- 
gierung Deutschland einen nie geahnten Anf' clm"img 
nahm, war es vorbehalten, sein Werk die Feuerpro- 
be bestellen zu sehen. Ei- hat die Größe des deutschen 
Reiches, die den Neid der Nationen weckte, gefördert 
und jetzt hat die Stunde geschlagen, wo diese Größe 
geprüft werden soll. Die erste Prob'3 ist bereits vor- 
über. Die Frage nach der Einigkeit des deutschen Vol- 
kes ist ein für alle mal beantwortet und dio Welt hat 
yrfaln^n, daß es in der Stimde der Gefahr keine Preus- 
sen, keine Bayern, keine Konservativen und keine So- 
sialdemokraten, sondern nur Deutsche gib", daß, wenn 
der Ruf erschallt, kein einziger Deutsciier absei s ste- 
hen bleibt, sondern ohne Zögern und Ziagen zu der Fah- 
ne eilt. Und nun beginnt die zireite Prüfung, die deut- 
schen Heere sollen sich mit drei Feinden messen und 
der Welt zeigen, daß die lange, geduldige und unun- 
terbrochene Arbeit an dem Ausbau und Bewaffnung 
der Armee keine vergebliclie war. AVird Deutschhind 
auch diese Probe ebenso giänzend bestehen wie esi 
die erste bereits bestand? Die ungeheuren Schwiei'ig- 
keiten sin<l nicht zu verkennen, die Gefahr ist nicht 
zu Unterschätzen^ aber es steht für uns schon jetzt 
fest und sicher, daß die deutsche Armee ebenso schlag- 
fertig", wie das deutsche Volk einig" ist; dieses Volk ist 
niclit zu besiegen, wenn es sich zum Schutz vmd Trutz 

" brüderlich vei'bindet. 
Ein niclit enden wollender Beifa'l brach auf den Ga- 

lerien des Reichstags aus, als die Vertreter des deut- 
sljhen Volkes ihrem Fürsten, naclidom sie ihm im fei- 
erlichen Schwüre die Ti'eue gelobt, die Mittel zum 
Kampfe bewilligten, aber ein noch imvergicichlich 
gi"öfierer Jubel wüxl die Welt erschüttern, wenn der 
deutsche Fürst an dei" Spitze sv>iner vom Kampfe heim 
kelirenden Heere als Wilhelm der Siegreiche, in die 
Hauptstadt seines Rt'-iches einziehen \rä"d. 

Der Krieg in Europa. 

Die lieutigen Telegramme sind meistens aus Lon- 
don und aus französisciieti Quellen und daher mit 
einer gewissen Vorsicht zu genießen. Ihr tendenziö 
ser Charakter drückt sich schon darin aus, daß sie 
zum großen Teil die Ausdrücke „man sagt, es' heißt, 
es soll" usw. tragen. Damit liält man sich ein Hinter- 
türchen offen, aus dem man leicht entschlüpfen kann, 
wenn die wirklichen Ereignisse die Nachrichten dann 
als falsch dokumentieren. Andererseits ist die AA'ir 
kung beim hiesigen Publikum doch nach Wunscli er- 
zielt und seine À^orliete für die Franzosen weitei" be- 
festigt. AVie fest solche Telegramme sitz<.^n, auch 
wenn sie sicli nacidier als falsch herausstellen, kann 
man daran merken, daß der größte Teil des Publi- 
kums inuner noch an der Ansicht feathält, daß Kai- 
ser Wilhelm den Krieg sowohl an Rußland als auch 
an i'rankreich erklärte, trotztlom das fülu'ende lan- 
desspracldiche Organ „O Estado de São Paulo" und 
einige andere Blätter der AA'aluiieit gemäß, wenn auch 
in sehr zahmen Ausdrückjeii, berichteten, daß über- 
haupt keine Kj-ieg-serklärangen erfolgten, sondern 
Russen und Franzosen hinterlistiger AVeise den Krieg 

anfingen. In seJir hübscher, y.inpaneiiseher Weis« 
spricht sich die Zeitung ,,A fapital" in ihrer gestri- 
gen Nummer in einem kleinen Leitartikel über Kai- 
ser AA^ilhelm aus. Sie Si-^-i unter anderem: „Die Hal- 
tung des Deutschen K/isei-s hat den AVert eines v^oll- 
stäiuligen Blattes d<*r AA'eltgeschichte." 

Etwas schwach ansgednickt sind die Telegramme, 
die von der Neutralitätserklärung' Italiens sprechen. 
Ein amtliches direktes Telegramm aus Rom lit^l 
nicht vor untí die sonstigHjn italienischen Telegram- 
me sag-en.auch nicht das leiseste darüber. Es ist das 
um so auffälliger, als von gewisser Seite noch im- 
mer beiiauptet wird, daß, telegTaphische Nachrichten 
hier einliefen, nach denen die italiener bereits in Süd- 
frankreich sind. Alöglich ist, daß nachdem Rußland 
inid Frankreich stillschweigend über Dtnitscldand hei"- 
zufallen versuchten, der Dreibund jetzt gleiches mit 
gleichem vergelten will, und Italien unlx'inerkt mar- 
schiert, bis es einen entscheidenden Sclúag führen 
kann. Betrüben<l ist, daß das deutsche Kaliel, wie of- 
iziell mitgeteilt wird, das über Emden-Alonrovia geht, 
dm'chschnitten wurde. Gestei"n Abend Í) Uln- lief die 
Nachricht ein, daß die Engländer, die fast das ganze 
Kabelnetz der AA'elt im Besitz haben, keine Nach- 
richten passieren lassen. Später liefen aber doch noch 
di'ei Telegraimne aus Berlin ein, die wir in unserem 
Kabeldieiist von heute noch wiedergeben. Der 
Mangel an deutschen Telegi-ammen ist vielleiclil 
für Deutschland im günstigen Sinnci zu deuten, inso- 
fern, als deutscherseits A''orteile errungen wurden, diu 
England, als Dreiverbands-]\iacht, nicht gerne vei'- 
öffentlicht haben möchte. Da wir voraussichtlich in 
den nächsten Tagen nur englische imd Havas-Mitt<'i- 
lungen erhalten \^"erden, so dürfte von frimzösischeii 
Siegen und von den ilngländern gewonnenen See- 
sclilachten berichtet werden. 

Naclistehend die bis 2 T^lu" naehts eingehiufencn 
Telegi"amme: 

Berlin, 4. Offizielle Naohricliten melden, dai5 die 
deutsclie Operationsaniiee sehr schnell in l'olen ein- 
drang. Nachdem die Stnitkräfte in Posen konzen- 
triert WiU'en, sind sie in drei Kolonnen in Rußland ' 
eingedrungen. Di(! erste marschiei'tc! das AV^eicliSi'l 
tal entlang nach Norden, die zweite, mittlere, nach 
Petrikow und die dritte die AA'arthe entlang nach Sü- 
den. Die Nordkolomie besetzte, wie bereits beriditct, 
Alexandrowo, nahm dann weiter Cicchocinek ein und 
hat ihre Fühler bis Lipno ausgestreckt. Die südliche 
Kolonne ist Herr des ganzen Distrikts Piotoroff imd 
der Stadt Tschenstochau, welche 30.000 Einwohner 
zählt.-Die mittlere Kolonne hat Kaiisch besetzt und 
ihre Fühler bereits bis Sieranz ausgestreckt. I)ii> 
Truppen haben überall nur geringen AA'iderstand ge- 
funden, weil die russischen Streitkräfte an diesen 
Punkten nur schwach und die ganzen Regimenter im 
Süden in der Gegend von Kielzi bei den Lysa Gora- 
Bergen zusammengezogeu sind. Die offiziellen Be- 
richte fügen hinzu, daß die drei Kolonnen direkt auf 
AA'arscliau marschieren. 

Berlin, 4. (Verspätet.) I>er englische Botscliafter, 
Sir Goschen, verlangte seine Pässe. 

Berlin, 4. Das Exekutivkomitee der polnischen. 
Sozialdemokraten hat ein in flammender Sprache ge- 
schriebenes Manifest erlassen, in dem es dem russi- 
schen Zarismus schildert und an der Hand beglaubig- 
ter Tatsachen nachweist, daß das nissische Regie- 
rungssystem das Verwerflichste und (írau&miste ist. 
das die moderne Welt kennt. Das Manifest schließt- 
mit d(;r an alle I'olen, alle Sozialdemokraten imd alle 
rcehtdenkenden Menschen überhaupt gerichteten Auf 
forderung, zum Heile der kommenden Geschlechtei" 
dieses System bis aids Blut zu bekämpfen. Dieses Ma 
nifest wird als die e^^ßte Ankiuidigung einer großen 
sozialen Revolution in Rußland angesehen., 

Berlin, 4. Die Abendblättei- veröffentlichen die 
Rede Kaiser AA'ilhelnis und äußern sich in begeistert'ii 
AVorten über die spontane Aufforderung, die der Mou- 

Der Quarany. 

Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

üebersetzt von Karl Leydhecker. 

(öti. Fortsetzung.) 
„Trinke meine Cecilia!' sagte der E lelmiUiii. ,.I>ei" 

trank wird dir gut tun." 
„AVarum mein Abater? Für die eine Suin le, welche 

i'ir noch zu leben haben, lohnt es sich nicht der Mii- 
|e!"' antwortete das Mädchen tram"ig. • • i 

, Du irrst dich, mein Kin.l, noch s;nd wir luclit 

irgen Iwelc'ie 
lerloren." 

,,Hegst du noch 
l'ecilia ungläubig. 

„Ja, ich habe noch eine, 
fach nicht täuschen."' 

„AA'elche? Sage es mir!" 

Hoffnim,! frug.e 

Hoffnung, und diese wird 

„Bist du uiJugierig? Gut ich werJ(i sie dir nennen', 
renn du tust, um was icili dich bitte." 

„Du willst, daß icii diesen HVchei" austrink<'V 
„Ja mein Kind." 
Das Mädchen nahm den Becher aus den Händen 

Ihres A^aters, nachdem sie geli'anlccn hat'.e, wanlte sie 
lieh ihm wieder niit fragenileni Bi.Ck zu. 

, Die Hoffnung", die mir noch g'ebheben, mein Kiiul, 
jst diejenige, daß kein Eehid jemals diese Tüi- ülw- 
jichreite.n winl. Du kannst auf das AA'ort deines A'a':ei"S 
Ivuien und ruhig schlafen. Gott wacht über uns." 

Er küßte ihi"e reine Stirn, erhob sich und schloß s;e 
In die Arme. Dann lieii er si<' in den Lelmsessel, den er 
[vorher eingenommen liatt', incdergleiten und verließ 
llas Kabinett. 

Pery, der diesem Zwie-gespi'äeh zwischen "N'ater uut 
iTochter lu'iirewohni hatte, war damit beseliäftigt, in 

dem Kabinett verschiedene Gegenstände zu suchen, 
deren er für seinen Plan bediu'fte. Sobald er ^geâui- 
den hatti>, was er wollte, ging er ziu" aTir. 

„Ayo gehst du hin?" fragte Cecilia, die alle seine 
Ftewegimgen mit ihren Blicken begleitet ha' te. 

„Pery kommt zurtick, Senhora !" 
,',Und wamm verläßt du uns?' 
„AVeil es notwendig ist. ' 
,,Dann kehre wenigstens sofort ziu'ück. Müssen wir 

nicht alle zusammen sterben?' ■ 
„Nein, Pery wird sterben, aber du Avirst leben Sen- 

hora !" 
„A\ ozu lelxm, wenn mau alle Fr.:Und(> verloren hat? 
Cecilia hatte bereits seit eini^'ii Augenblicken ei- 

nen liohen Grad von Mattigkeit, empfimdcn, jetzt 
zwang sie eine .unwiderstehliche Schlafsi-acht uie Au- 
gen zu schließen Und ihr Kopf sank matt und kraftlos 
Eiuf die Lehne des Sessels nieder. 

„Nein! lifAer sterben, wie Isabel murmelte sie be- 
reits vom Schlafe überwältgL. Ein liebliches Läehehi 
schwebte über ihren leichtgeöffnelen Mmid. 

Pei-y erschrak zuerst über diesen plötzlclien Schlaf 
der ihm nicht natürlich schien und ül>er die, tiefe Bläs- 
se auf Cecilias A\ angen. 

Der Becher, aus welchem sie getiUnken hat e, s and 
noch auf dem Tisch. Er ergiiff ihn und suchte den Rest 
der Flüssigkeit zu kosten. AA as sie enthielt, vermochte 
e,]" nicht zu erkennen, aber er war zufrieden, als er 
nicht faiMl, wiis er bi^'fürohtet hatte. 

l'.r wies den Gedanken, der in seinem Geiste autge- 
taucht war zmiick und erimiei'te sich, daß Dom An- 
tonio gelächelt hatte, während er seiner Tochter zai 
trinken g<'ge"ben hatte, daß die Hand nicht zittc 
te, welche ihr den Becher g-ereicht. I^r war also b ru- 
hig"t, und da er keine Zeit zu verlieren hatte, eiltf 
er nacii ihrem Zimmer und verschwand. 

Die Nacht war völlig hereingebrochen und tiefe 
Finsternis umgab das Hatis. Dom Antonio war zu- 
riickgekehit imd ging ff mit der vollen 
fj"ohen und 
mid ab 

heiteren Tage von eil r.i :1s 
Ruhe seiner 
im Saal auf 

Die zunäcihst der Tür in voller Zahl vei-sammelten 
Aventiu'eiros folg"Len mit ihren Blicken der hohen Ge- 
stalt des Edelmannes, die sich bald in dem dunklen 
Hintergrund des Siiales verloi-, bald wieder mit vol- 
er Klarheit in dem hellen Lichtkreis der Dcckenlam- 

l)e sichtbar machte. 
Si(! wai"en stiunni und in das g*enieinsame Geschick 

ergeben. Bevor sie sich dem Befehl Dom Antonios ue 
Maiiz folg-end im Said versamnK'lt hatten, war diis 
über Loredano ausgcisprochene Urteil vol'zogen wor- 
den. Der Schändliche erlitt den Feueitod unter Aus- 
briichen von AAait und Zorn, von AVahnsinn und Rase- 
rei. Er starb, wie er gelebt, in Sünde. 

Doch wir wollen diese häßliche Szene hier nicht 
weiter verfolgen und kehren zium Saal zurück, wo in 
diesem Aug:enbhck alle Unsere überlebenden Freunde 
außer Pery versammelt waren. 

Dio tiefe Stille ringsumher war noch nicht gestört 
worden, alles war ruhig", die Dunkelheit ließ selbst 
auf wenige Schritte Entfernung die Gegenstände nicht 
erkennen. 

Plötzlich durchschnitten feUrigt- Streifen die Luft 
lind senkten sich auf das Dach des Hauses. Iis waren 
die Feuerpfeile Id^er AA'ilden, welche den Beginn des 
Angriffs verkündeten. Einige I\Iinut"n hindurch wai- 
es, als ob ein Feuerregen über das HauS nicvlerginge.. 

Die Aventureiros konnten sich ti'otz ihres Todes- 
niutcs eines leichten Bebens nicht ei'wehren. Dom 
jVutonio lächelte. 

' „Der Augenblick ist gekommen, nu-iiie Freunde. 
AA'ir haben noch eine Stunde zu leiien, liereitet euch 
vor, zu sterben als C hristen und Helden, wie es dem 
Portugiesen geziemt. ;Oeffnet die Türen, damit mti' deii 
Himmel sehen können. 

Der Edelmann durfte mit Recht von einer StmidG 
sprechen, die für das Leben noch übrig &öi,denn man 
hatte die Ueberreste, der 'lYeppe zerstört und die AVil- 
den konnten nur kletternd tlie Höhe des Felsen eirei- 
chen. 

Als die Aventureiros die Tür öffnetBn, kam eiiu> 

und trat in di^n Crestall aus der Dunkelheit hervor 
Saal. 

Es war Pery. 

10. 

C h r i s 1. 

Der Indianer eilte rasch auf Dom Antonio de Ala- 
riz zu. 

„Pery wimscht dii- Senhora zu retten." 
Der Edelmann schüttelte zweifelnd das Haupt. 
,,Höre I'" fügte der Indianer hinzu. 
Er näherte seine Ijipi>en dem Ohr Dom Antonio.«» 

und sprach einige Zeit zu ihm mit leiser Stinmic unil 
raschen, bestimmten AA^oiten. 

,,Alles ist bereit. Geh folge dem Lauf des Flusses; 
wenn der Bogen des Himnuds we'tei" wird, wir-^t du 
bei dem Stamm der Goytacazej eintrelfcn. Diii Mutter 
Perys kennt <lich, liimdert Krieger weitlen dich ssu der 
großen AA'ohnung der AA'eißen begleiten."' 

Dom Antonio hörte unter tiefem Schweigen auf die , 
AA'orte des Indianers und als dieser geeiuhit hatle, 
drückte er ihm dankend die Haiid. 

/,Nein Pery, was du mir da voi*schlägst ist un- 
möglich. Dom Antonio de Maria darf sein Haus, seine 
Familie, seine Preimde im Augenblick der Gefalu" 
nicht verlassen, imd wem es! aJuch. gälte, das Liebste'., 
was er auf Erden hat, zJu, retten. Ein portugiesischer 
Edelmann kann "vor keinem Feinde fliehen, welcher 
ea auch sei, er stirbt, indem er für seinen Tod Rache; 
nimmt. 

Peiy machte eine Gebäi-de der .A'erzw^ i i,e.g. 
,.Also willst du die Senhora nieh'^ i -teiiV' 
„Ich kann es nicht, es isT 

bleibe, und das Los me'i!" ■ 
Ihm Dom Antonio ee". 

Der Indianer e; ir. iti 
zu be£rrt'j''e d,'.e , i: 
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■ircJi an die Abg^.ordneten aller Konfessionen \ßid P.ir- 
w ifärliungen richtete, ilini mit Haaidschlai;' die Treue 
•'.u geloben. Dieser Axiffordenuig kamen alle Partei- 
ni] n-ei- unter l>rausenilem Beifall der Abgeovdneteji 
nach. 

Anni. der Red. Dieses Telegi-ainm enthält eine 
Bciiditigung der gestern veröffentlichten Naclüicht, 
da 1.1 die Abgeonlueten bei der Stelle der Throarede 
„Ks ^bt heute in Deutsehland keine Parteien mehr, 
i'S gibt nui- l>eutsclie!" aufge.sprungen luid zu dem 
ICaLser geeilt seien. Dieser Manifestation ist nach der 
obigen Depesche eine .Aufforderung vorausgegangen, 
was die Ikxieutun^; der Kundgebung natüMi'ch in kei- 
iier .Weise vermindert. 

Berlin, õ. Ivs ist das tierüclit verbreitet, daß au- 
l'er in Moskau nocii in einer anderen Stadt IlußlandS 
Itevolution ausgebrochen ist. Der Zweck dieser Er- 
' i'imng ist ein Protest gegen den Krieg. Zahlreiche 

. ^^enten soll(>n die Führer dieser B;'.\vegimg sein. 
^nm. d. Red. Bei diesem Anlaß möchten wir er- 

wähnl,*-!, daß nach der Niedei-werfung' der Revolution 
i 1 Rußland einer ihi'er hervon'agendst(Mi Mihrer ein 
-Manifest an die russische Nation erließ, das wie folgt 
•chloß: „AN'ir gvlien, denn unsere Mission ist vorläufig 

I rfiillt, wir worden abei' wie<lerkehren, wenn die rote 
>onne noch einmal über Itußland aufgehen wii-d and 
I ic fc'chlösser, die der Zarismus aus Blut und lYänen 
' iTichtet, vor dem (lluthauch einer neuen llevolution 
i.i SoJnitt und Asche zerfallen v,-erden. Dann werden 
v.ii- Abrechnung halten und die wird furchtbar sein. 
..Rußland vergißt nichts," sagte .VIexander II., ,,auch 
wir vergessen nichts und aucli mji ore Kinder werden 
iiiclits vergessen!" Sollte jetzt die „rote Sonne" niciit 
lufgegangen sein? 

lierlin, 5. Es heißt, daí.) zwei deutsche lenkbare 
l.ultballons, welche den in Polen eingedrungenen 
. i Uppen folgten, Boml.x;n üben- die Ortsoliaften I'etro- 
!>;)tf und Badon warfen, in denen bedeutende russi- 
ühe Streitkrälte konzentriert sind. Die B,ahnstrek- 
' fii Warschau Petrokoff und Badon -Kielzi wur- 
den teilweise z^^rstöit, feo daß die Rassen an i'iner 
sclmelien .Fortbewegimg gehhidert sind. 

■Nfetz, 1. Auf Befehl dfis Kommandanten wuixlen 
urt i französische Acrzte erschossen, die die Bnunien 
hiit Cholerabazillen vergiftet haben. 

Paris, (Vei-spätet eingetroffen.) Die Zeitungen 
< i'Siiheinen in sehr, veiringerter Sintenzahl, um Pa- 
rier zu sparen, welclies vielleicht denmäclist fehlen 
Tnite. Tn allen Cafés, Restaurants und öffentlichen 
V ersammlungsorten spricht man nur übcjr die auf- 

fj''nd<'n Vorkommnisse dos Krieges. Die Bevölke- 
■ Miig zeigt besondere Neugierde, die i^ntscheidung zu 
( rfaliren, die England in dem Konflikt troffen wird. 

US Klange! an Angestellten ist es sehr wahrschein- 
;cli, daJi der Betiieb auf der Stadtuntergrundbahn 

i .Matre) eingestellt wenlen wird. Viele Engrosgescliäf- 
1^ und Läden sind geschlossen, weil die Angestellten 

1 den Fahnen gend'en sind. Eisenl)almen, Telegraph 
;nid Telephon stehen fast ausschließdich im Dienste 

M Mobilisierung. Auf keiner Pariser Telegi'aplien- 
ation werden Telegn-amme für das Ausland ange- 

üonunen. 
Paris, ;•?. (Verspätet eingetroffen.) Die Regierung 

:si fest entschlossen, gerichtlich gegen jeden Ge- 
.'■cliäftsm<ann einzuschreiten, der die geg-enwärtige 
Kriiigslage benutzt, um seine Waren teunir zu ver- 
kaufen. 

l'aris, 3. (Vei-spätet eingetroffen.) Die Regierung 
•■eiiiffentlichte im „Journal Offiziell" ein Dekret, wel- 
ches das Gesetz, das die Schließung und Auflösung 
i'"r Religionsgesellschaiten voischreibt, l)is auf wei- 
teres außier &aft setzt. 

l'aris, 4. Ein Havastele^^ramm berichtet aus Al- 
" .ei', daß eine n i c h t offizielle, Mitteilung Ijesagt, daß 
'i'e I'ranzosen die deutschen Kreuzer „(ioeben" und 
.. Breslau" gekapert hätten. (Anmerk. d. R<k]. Wir 

. lachten bereits gestem ein Telegranmi aus Paris, 
I welchem das Bombardement der Stadt Algiei' 

■ iurcii den lireuzier „Breslau" initgeteilt wurde,'von 
'• ner Wegnahme desselben dm-ch die Fi-anzosen und 
\ on der .Anwesenheit des Ki^euziers „Goeben" war 
!ii(!hts bekannt, die Ilavas setzt nun jedenfalls wie- 
i!er diesen Tropfen Gift hinzu, um hier den sichtl)aa" 
■■riungenen Erfolg des deutschen Kriegsschiffes in 
(ias (!eg(3nteil zu verkeJiron. Vorsichtshalber berichtet 
s'e indessen, daß die Mitteilung nicht offiziell ist. 
l-i'r Mangel einer direkten deutschen Berichterstat- 
.un;; räclit sich jetzt in schwerer Weise.) 

Paris, 4. Der ,,iilatin" teilt mit, daß droi öster- 
r(iichische Regimenter, dm-ch scliwere Artillei-ie un- 
ti-rstützt, die Stadt Smederovo (Semendria) in Ser- 
i.icn angriffen, .hindere Streitkräfte, durch eine Flo- 
i !li." von 32 Schiffen imti'rstützt, vereuchten seclis 
. !al. aber inuner vergeblich, die Save zu überschrei- 

. 'M. 
Paris, 4. Die Biinca di Roma in Alessandria (Ira- 

i;en) hat heute ihro Zalüungen eingtistellt. 
Pa,ris, 4. Der Eiffelturm ist mit neun Maschinen- 

I -iwehren ausgestattet worden, um eventuelh; An- 
l ilfc! von Flugzinigen und lenkbaren Luftballons zu- 

1 ickzuweisen. 
l'iiris, 4. Das Gebäude der'deutschen liotschaft 

i i der ]{ue üe Lille wii-d von einem starken Truppen- 
i.ontingent bewacht, inn leinen Angriff durch/die er- 
i (igt e Bevölkerung zu verliindern. Das Gebäude wiu'- 
-'!e bereits wiederholt mit Steinen beworfen. 

Paris, 4. Die Bevölkenuig' von Aubervilliers 
l'.'iuihtG einen Deutscheil, als ei' versuclite, eine Dy- 
Maniitbombe zu legen, um eine Eiseribahubrücke in 
';ie Luft zu sprengen. 

Paris, 4. J)ie deutsche TYuppenabteilung, die die 
! .'('ine J'^estmig Longry im Norden íYankreichs aji- 
■ . i'f, wurde in die Flucht geschlagen. Der Komman- 
- ml derselben wurde getötet und 20 Mann ^gefangen 
. ' .ammen. 

Paris, 5. Gestern hat eine jAiftschlacht zwischen 
I uischen und franz()sischen flugzeugen stattgefun- 
I 'u. bei welcher sich auch ein Zeppelinballon betei- 
1 Ute. Nähere Nachrichten feJüen noch. Es steht nur 
: M, daß es Tote und Verwundete gab und daß sich 
i.Mier den ersteren auch der französische ilieger'Ro- 
l .n.l GaiTos befindet. (Anmerk. d. Red. Roland Crar- 
i .>> ist der bekannte französische Flieger, der hier in 
^ 'o J'aido mehrere sehr kühne Aufstiege unternahm.) 

Paris, 5. Der Minister des Innern ließ alle Straf- 
'fangenen in iYeiheit setzen, die der Militärpflicht 

unterliegxin. 
Paris, 5. Die Paiiser Stadtverwaltung fordert die 

P n'ölkerung' auf, sich ruhig* zii verhalten mid versi- 
-•-iert, daß sie \''orkehi-ungen getroffen hat, um die 
Hauptstadt vor Elend m bewahren. Es hat sich ein 
l-.orps Freiwilliger g<jbildet, welches aus Israeliten 
i 'Sieht und welches vom friiheren türkischen Kriegs- 
inn ist er befehligt wii*d. (?) 

Paris, 5. ßnige Zeitmigen geben- der Afeinung 
.'.usdruck, daß Deutschland in seinen Operationen ziu' 
^ e tx'hindert sein dürfte, wenn sich der Krieg auf 
i. liger als eineinhalb Monate ausdehnen sollte. Der 
l>>ohlenvorrat reicht näjnlioh nicht länger und die 
Ivohlerjfechen haben bereits Kontrakte mit England 
iHif- íYankreich. (Anmerk. d. Red. Dieses T-elegi-amm 

s französischer Quelle, wenn es überhaupt nicht 
(I '.'sseits des Ozeans das Licht der Welt erblickt hat, 

wolü nui- für naive Gemüter berechnet. Ändert^ 
I Ute wissen genau, daß derartig'« Liefennigskontrak- 
i! iiei Ausbruch eines Kriegios aofoii aufhören. Das 
i iitsche Reich besitzt die bedeutenden Kohlengebie- 
c dei- Ruhr im Elsaß imd in .Schlesien und würde ab- 

solut nicht dulden, daß irgend eine Zeche dem Fein- 
de Kohlen li<ifern würde, abgesehen davon, daß die 
Bergwerksbtisitzer, sinen es nun Aktiengesellschaf- 
ten oder Pi'ivatleure, dies schon von selbst niclit tun' 
würden.) 

Paris, 5. Nach dem, W!is hier bekannt ist, hat 
eine Schlacht zwischen dem russisclien und dem deut- 
schen Ostseegescliwader in den Gewässern gleichen 
Namens begonnen, die sehr heftig sein soll. Die deut- 
schen Schiffe sollen in der ^fehrZiiihl sein >md eine 
größere Offensivki'aft besitzen. 

Paris, 5. Die Zeitiuigen veröffentliclien Xuch- 
richten über den Grund der Neutralität Italiens. Die- 
selben bestehen um- aus Gerüchten und Vernuitungvn. 
Danach sol! Italien beleidigt sein, daß e,s von Oester- 
reich-Ungarn, das den gegenwärtigen Konflikt her- 
aufbeschworen hab(!, vor der Ivriegserklärung nicht 
um Rat befragt wiu'de, und weiter, weil durcli den 
Krieg mit Serbien der status quo auf dem Balkan von 
neuem gestört Aviüxle. 

Paris, 5. liine Flotille französisclier Flugzeuge zer- 
störte 4 Zepjielin-lUllons, welche Atilklärungsdienste 
über der Sta<lt Reims im Marne-Depart/^ment vorneh- 
men wollten. Mehrere deutsche Offiziere wurden ge- 
tötet, darunter Leutnant Tirsch. 

London, 4. IM dem Kampfe, der zwischen Deut- 
schen und Franzosen in Petit Croix stattfand, ließ 
der französische Gen(;ral, der die 'lYuppen von Bel- 
fert Ixifehligte, die Deutschen ei'st ruhig herankommen 
und streckte sie dann mit Kanonen iiieder. Die Zahl 
der Toten ist sehr groß und es wm'den .sehr viele 
DeutsclK,' gefangen genommo]!. Die fr;üizösischen 
Truppen rücken vor. 

(.\nm. d. Red. Wir möchten diese Telegranmie, die 
aus Paris mich f^ondon l>erichtet sein sollen, .unter 
Quarantäne stellen, da sie alles nur in sehr tmlwstimm- 
ter und teilweise phantastisclier F'orm bringen. Nach 
anderen -Mitteilungen war das Gefecht bei Petit Croix 
überhaupt mu' ein Kam])f mit einer Schwadron Lia- 
nen, es ist daher unmöglich, d;iß eine große Anzahl 
deutscher Soldaten tot und eine noch größere gefan- 
gen genonnnen wonlen sein kann.) 

Ijondon, 4. Drei starke deutsche Truppenabtei- 
liu;gen, -vvelclie ungefähr eine Million iMensclien (?) 
st-ark sein sollen, marschieren ge^en die französische 
Grenze. Die erste nimmt ihren We_g anscheinend nach 
Belgien, die zweite wendet sich "nach der Richtmig 
von Metz imd die dritte gegen die Schweiz. Diese 
Nachricliten erregten groite Unruhe. 

London, 4. Die Londoner Zeitungen erliielten die 
Nachricht, daß die türkische .Armee den .Mobilma- 
chungsbefehl ei'hielt. 

London, ö. Der Hnmarsch der deutschen Trup- 
pen in Belgien t>est;ttigt sich. Sie sind bei Verviere 
eingedrungen und haben sicli der belgischen Siaats- 
bahn Verviers - liege (Lüttich)—Namur- Chai'leroi 
bedient, die l)ei der Station Erquelines-.Teumont in 
die französische Nordbahn mündet. 

L o n d 0 n, 5. Italien soll sich im gegenwärtigen 
europäisclien Konflikt n<'utral erklärt halxMi. Die fran- 
Zi'jsische Regierung beschloß daher, ihre iMittelmeer- 
flotte nach der Nordsee zu dirigieren, wo sie in eini- 
gen Tagen im Verein mit der engíisclien Ileimat- 
llotte der' deutschen Rotte eine Sclilacht liefern düi'f- 
te. Es heii.k in I./)ndon, daß die französischen Schiffe 
bereits Gibraltar passiert hätten. Der Aermelkanal 
ist für den Schiffsverkelu- vollständig frei und wir'd 
von den englischen Schiffen garantiert. 

London, õ. Aus Paris wird telegraphiea't, daß in 
Luneville ein Zepi>elinbaIlon erschien u. Ik)mb(jn her- 
unterwarf. Eine Patroiülle von 15 Soldaten wurde 
dabei f^tötet. Die Wirkung der Explosion war' furcht- 
bar. Die Soldaten wurd<ni buchstäblich in Stücke ge- 
rissen. 

London, 5. Es sind die widerspi'echendsten Ge- 
rüchte über' liinen Seekampf TCrbreitet, der sich in 
der Nordsee abgespielt haben soll. Der Kanonendon- 
ner war in der Stadt gestern wäJirend des ganzen' 
Tages zu hören. Man glaubt allgemein, daß das fran- 
zösische Gescliwader Wilhelmshafen bombardieii 
hat. 

London, 5. Es ist das Gerücht verbreitet, daß 
englische Kiiegsschiffe vom NordseegeschAvadei' zwei 
deutsche Städte liombarxlierten und ihre Schutzforts 
ZiCrstörten. Man weiß indessen nicht, um welche 
Stählte es sich handelt. 

Brüssel, 4. Der sozialdemokratische Abgeordnete 
Vandervelde wurde zum Staatsminister ei'namit. 

Lissabon, 4. Das deutsche Konsulat teilte der 
RegieiTuig und der Lissaboner Presse mit, daß der 
Nord-Ostsee-Kanal für die Handelsschiffahrt ge- 
schlossen wurde. 

Petersl>urg, 4. Die russischen Behörden in Odes- 
sa l>eschlagnahmten dr-ei deutsche Dampfer, welche 
Getreideladung' hatten. 

Petersburg, 4. Die Polizei gab der Zeitung 
„Rjetsch" die Erlaubnis, wieder m erscheinen. 

A t h e n, ü. Griechenland beabsichtigt seine Armee 
zu mobilisieren, tmi Serbien und Montenegro zu Hil- 
fe zu eilen. 

N e w Y 0 r k, 4. Tölegramme aus l^ndon berich- 
ten, daß die englische Admir-alität sich zweier auf 
englischen W'erften im Bau begriffener' Panzerschiffe 
bemächtigte, die die Türkei in Auftrag gegeben hatte, 
sowie zwei Torpc^lozei-stör-er lie,schlag'nahmte, welche 
für Chile bestiimnt waren. 

New York, 5. Nordanierikanische Bankiers be- 
schlossen, 3,0 Millionen Dollar-s Gold nach Europa 
zu schicken, um die amerikanischen Bürger zu unter- 
stützen, die sich in den krieg-führenden Ländera Ihj- 
finden und ihnen die Mittel zu gelxin, nach den A''er- 
einigten Staaten zurückzukehren. 

Washington, 4. Mehrere Noi-damerikaner, die 
an den zwei ]Vrillionen Pfmid Sterling interessiert 
sind, die an BonI des deutschen Dampfers „Kronprin- 
z^'^in Cäcilie" von New York nach Europa gebracht 
werden sollen, teilten dem Staatsdepartement in Wa- 
shington mit, daß ihnen die Ajikimft dieses Dampfere 
in einem deutschen Hafeai gemeldet winxle. Gleichzei- 
tig baten sie aber den Staatsseki-etäi' "W'illiam Bryan, 
sich eine Bestätigiuig diescir Meldmig zu verschaffen. 

Lima, 4. Nach einer langen Unterredung im Re- 
gierungspalast zwischen dem Pi-äsidenten der Regie- 
rung und den Ministem, in welcher hauptsächlicli 
die finanzielle I.ta.ge des Ijaiides zm* Beratung kam, 
wurde bescblcfâsen, infolge der politischen I^ge in 
Eiu'opa die geschä-ftlichen lYansaktionen auf Ta- 
ge zu unterbrechen. 

Rio, 4. Die Nachricht, daß der Kapitän des deut- 
schen Dampfers „Coburg" die russischen Einwande- 
rer mr Ausschiffung gezwimgen hätte, wird "nider- 
i'ufen. Die Einwanderer \Tßrließien das Schiff freiwil- 
lig in i'uhiger Weise, nachdejn bekannt gewoixlen war, 
daß dasselbe die Re^se nicht fortsctiSen könne, son- 
dern vorläufig liegen bleiben würde. 

Rio, 5. Bedeutende Firmen haben große Quantitä- 
t-en Getreide in Buenos Aires bestellt. 

Rio, 5. Im Zollhaus Avird ziur Zahlung des Gold- 
KoUes nach wie vor die Umrochnungistaxe von 16 d 
zugi'unde geleg't. 

Rio, 5. Es ist möglich, daß bereits heute die Aus- 
gabe der" Schatssanweismigen bis zum Betrage von 
50.000 Contos de Reis detoetiert wiM. 

Rio, 5. Der ft-ansiossche Kreuzei' „Descartes" Trii-d 
morgen erwartet. 

 o o —  

Bundeshauptstadt 

In dei' gemeinschaftlichen Sitzung der 
Finanzkommissionen des Senats . und der Deputier-ten- 
karnmer wtu'de beschlossen, auf 30 Tage, vom 3. Au- 
gust al) gerechnet, in der ganzt^Ji Republik Brasilien 
die Zahlimgsverpflichtmigen für Wechsel, Notas pro- 
missórias, handelsgeschäftliehe Schuldtitel, Hypothe- 
ken, landwir-tschaftliche Pländsachen usw. aufzuhe- 
lx*n. Die EinAvechselljarkeit der Ckddnoten der Kon- 
versionskasse wirxl eljeiifalls für den gleichen Zeit- 
r^àum aufgehoben. Das Gesetz, welches das Zurück- 
ziehen der Depots verbietet, bleibt in voller Kraft. 
Morgen findet eine weitere Sitzung statt. 

Der Zahlmeister des Nationalschatzamtes 
suchte heute den Verkehrsmirrister Dr. Barboza Gon- 
çalvez auf, um ihm sehr (ichalt auszuzahlen. Der Mi- 
nister Aveigerte sicli, dasselbe anzunehmen imd er-klär- 
tc, daß er sein ihm zustehendes Salair erst in Empfang 
nehmen Avürde, wema die ganzen Unterbemnten seines 
Ressorts ihre Gehälter ausbezahlt bekomm(,'n hätten. 
Diese A'ornelune Gesinnmig des VerkehrsministeT's 
verdient das höchste Lob und sein AvaJniiaft edles 
Beispiel sollte von allen denen nachgealimt werden, 
die in der Lage sind, sich dic^se Opf<M-freudigkeit zu 
gestatten. 

Moratorium. In der Sitzung der Handels- 
kanimei' wurden mehreru Voi-schläge gemacht, 
um die Folgen des em'oi)äischen Krieges auf 
das brasilianis<!lie Geschäftslel)i'n abzuschwächen. 
So soll die Itegierung ein .Moratorium dekre- 
tieren, ähnlich demjenigen aus dem .lalu'c 1864. 
Von airderer Seite Aviuxle betont, daß ein iMoratoriurn 
nicht genüge und daß man eine Papiergeld-iinission 
von 200.000 Contos macheai milsse. Von Avieder ander-er 
Sxite wurde darauf iiufmerksam gemacht, flaß den 
Landwirten das Geld zur Vorn;ilime der Kaffee- und 
Zuckerernte fi'hle, denn die Kolonisten wollten Aveder' 
von einem .lk)nos noch von Vales etAvas Avissen, sie 
wollten Geld haben. Donnei'stag Avird eine fi.'ue Ver- 
sarnnrlimg stattfinden, in Avelclier über einen der Re- 
gierung einzureichenden Vorscldag diskutier-t Aver- 
deu soll. 

T e u Ô r u n g. Die Pr-eise der' nötigsten Letx'iismitt^l 
haben eine unerschwingliclre Höhe eireicht. Trocken- 
fltiscli, Stockfisch (bacalhau), Butter, Schmalz, Boh- 
nen, soAvie alle nationalen Pixxlukte kosten fast das 
Doppelte. Die Polizei rief alle Lebensmittelhändler 
zu einer Versammlung zusammen und ersuchte sie, 
die l'reiso nicht zu erhöhen, da sie im entgegenge- 
setzten Falle nicht einschreiten könne, AA'^enn die Be- 
völkerung sich zu Exzessen himx'^ißen ließe. Einige 
Geschäftsleute erklärten, daß die hohen Preise eini- 
ger Artikel durch die Konkmi-enz, A\'elcho die Engros- 
Häuser machten, verursacht Avür^en. Ei scheint, daJ 
die Angelegenheit sich in friedlicher A\'eisc lösen las- 
sen AA-erde. 

Zoll. Der Finanzminister Ih'. IliA'adavia Correa 
richtete ein lUmdschreiben an alle Zollhäuser Brasi- 
liens, in AA^elchem er anordnete, bis auf weiteres kei- 
ne Goldvales mehr anzunehmen. Der Goldzoll ist von 
jetzt ab in Papiergeld, zum Kiii'se von 16 d umge- 
rechnet, zu zahlen. 

K 0 h 1 e n rn a n g e 1. Auf dem Zentrallxilrnhof wui-de 
heirte den Reportern mitgeteilt, daß Dr. Paulo Fron- 
tin den Zugverkehr sowohl nach den Voroi-ten als 
auch irach dem Inneni nur A'crmindern Avüi'de, Avenn 
der Voi'rat an rrordamerikanischer Kohle ausgehen 
würde. Dann Avüi-de die Bahn sich des Holzes und 
des Oeles als Heizanaterial für- die Lokomotiven be- 
dienen. Dieses letztei'e Hili'smittfd könnte das F'eli- 
len dei' Cardiff- oder nordamerikanischen Kohle voll- 
kommen ersetzen, es müßten dann nm- die Kessel 
der Lokomotiven umg'eändert AA^erxlen, Avas in den ei- 
generr Werkstätten der" Bahn leicht voreunehmen sei. 
Man könnte 8 bis 10 Tjokomotiven täglich umändem. 

Deutscher Hil fsver ein, Kaiser Wil- 
helmstiftuug. In der vorgestrigen außerordentli- 
chen Gerrei'alversamnüung in den Räumeii der Ge- 
sellschaft Gernuania Avurde bescldossen, das Einsam- 
meln A'on Beiträgen zur Unter'Stützimg der von den 
zur Faliire einberufenen Kriegx'rn Zurückgelassenen 
dem Ausschuß zu überlassen, Avelcher sich bereits zu 
diesem ZAvecke gebildet hat. Der Deutsche Hilfsver- 
ein zeichnete geniäß Beschluß der Versammlung 10 
Contos auf eirrer der im Umlauf befindlichen Listen. 
Der erAvähnte Ausschuß Avird die eingegangenen Be- 
träge an den Kassierer des Deutscherr Plilfsver-eins 
ZAA'ccks VerAvaltung in getrennter Buchung abführen. 
Die Einzeichnungslisten AA-erden allgemein zugänglich 
gemacht AA'crxlen urrd Avird angestrtibt, daß alle für 
diese Zwecke gezeichneten Beträge dem gedachten 
Ausschüsse zug-ehen. Die Verteilung der- Gelder Avird 
bis auf weiter-es einer Konnnission zufallen, Avelcher* 
in den einzelnen Stadtteilen A'on ihr ernannte Ver'- 
trauensleute zur Seite stehen sollen, itm die erforder- 
licherr Infor-rnationen zu eriralten. In dit> Vei-ieihmgs- 
kommission Avurxlen gCAvählt: Herr Heirrrich Pischer 
als Veiireter* des Sammelausschusses; Herr' Afax 
Schädlich als Vertreter des Deutschen HiKsvereins-, 
und eine von dem Verein ,,Fraiten!nlfe" zu beneirnen- 
de Dame. Man hofft auf diese Weise sofort mit der 
Hilfstätigkeit beginnen z,ir können, zumal da riun- 
mehr bereits lã Contos zur Verfügung stehen; alles 
Nähere Avii'd der Sammelausschuß dui-ch Aufruf usav. 
bekanrrt g-eberr. 

-Mobilmachung der Armee der vSchwei- 
zer Eid gen osseir s ch af t. Herr Theophil Rohr, 
KonsuJatsverAveser der Sclnveizer Eidgenossenschaft, 
teilt offiziell mit, daß die iMobilmaclurng der ganzen 
Armee der Seluveiz vom Ikrndesi-at vei'fügt wm'de. 

Reise der" deut s ch e rr Reser vis t e n und 
zum Militärdienst Eingezogenen. Ueber 
das Scliicksal der mit dem Dampfer „Zcelandia" am 
Dienstag morgen von Santos abgerfisten Reser visten 
und Eingezogenen waren die verschiedensten Ge- 
rüchte verbreitet. Es hieß, daß die holländischen 
Dampfer keine Soldaten fiu' ander-e Nationen mehr 
mitnehmen dürften. An diesen Gerüchten war auch 
etAvas, iWahres, denn tatsächlich mußten dieselben 
gestern! bei ihrer- Ankimft in Rào den Dampfer zunächst 
verlassen. Wie die Herren Tlieodor Wille & Co. von 
liier uns indessen mitteilen, haben sie ein Telegramm 
aus Rio erhalten, Avelches besagt, daß die deutschen 
Vaterlandsverteidig^r spätei* alle Avieder eingeschifft 
Avurden und den ILofen von lüo auf der Reise nach 
dei' alten Heimat bereits wieder vei'lassen haben. 
Möge ihre Fahrt glücklich A-erlaufen! 

Gesuch um-Kontrakt ver länger ung. Die 
Heiren Runes & Bark ersucliten die Staatsregiening 
tun die Terlängeining üu-es Kontraktes für den Export 
AT)n Früditen aus dem Staate S. Paulo. 

Preisve rteuerung der Lebensrnittel. 
IXt Vizepräsident dos Staates und der I¥äfekt der 
Hauptstadt São Paulo konferierten gestem über die 
Mittel, die CA-entuell pr'griffen AA-enlen könnten, um 

die Pi'ejssteiger'mig der irotAverrdigsten Leix?nsmittel 
zu verhindern. Infolge von Si>ekulationen ist der IVei» 
melu'ei'cr Artilhei der allernotAveridigsten .Vrt ins Ascii- 
graue gestiegen. Staatsregierung und Stadt Verwaltung 
»vollen daher besondeis die Avenigx^r bemittelt<-'n Klas- 
sen vor Ausbeutung durch gCAAissenlose Händler imd 
Spekulanten schützen mid den unA'eriUitAvortlichen 
Prcisaufschlag auf die notAvendigsteii Lebr'nsmitfcl uii 
möglich machen. 

Suspendier ung der K a f f e e z u f u Ir r e ir 
nach Santos. Die Verwaltung der Englisch<'n 
Balm zeigte dei' .siutensiu' Handelskannnei' an, daß 
A^on lierite ab ki iue Kaffeesendungen auf allen Sta- 
tionen der Lnghschen Bahn imd der Bragantiner Balm 
angenommen Averden. Die VerAViütimg 'der Balm hat 
den BahnverA^ altungen im Iimern des Staates \-on die- 
sem Besciduß elK'jifalls Mitteilung gemaclit und sie- 
um das gleiche Vorgehen ersucht. Dit^e ifaßr'egel 
Aviu'de fwr rrotAvendig erachtet, Aveil infolge Dekrol- 
der Bundesregierung die Bank<-a geschlosseir sind und 
(Me Zalrhuig \'on Frachten und das Herausnehnu-n dei- 
Sendiu'igen aus den Magazinen in Santos aufgehört Iiat. 
I^ic ^lii.gazine in Santos Avür-deii auch die Meirge dei- 
Ivaileesendimgen nicht mehr- aufnehnrcn können uml 
e.? Avürde sich liald Waggonmangel einstellen, denn 
die vorharrdenen würderi nicht melir ausgeladen Aver^ 
d(in können. Der- Hairdelskanim'er wnr'de gleichzeitig- 
nütgeteilt, daß füi- die in d<'n Schupperr der B;dm la 
gcrnden Kaffees kein Lagergeld zu zahlerr ist. Die dis- 
I>oniblei; AVaggons sollen von jetzt ab hauptsächlich 
zum lrans]>ort der íiaupts;ic!ilichsien Lebensmittel 
dienen. 

All reise von Reservisten nach Furopa. 
AMe das hiesige k;üser]ich deutsclu^ Konsulat mitteilt. 
Kind auf dem itiaienischen Dampfer- „Tornaso di Sa- 
A-oia" 100 Plätze firr Reservisten trnd Militärpflichtige 
belegt Der' Dampfer wii'd am Sonnabend, den 8. von 
Santos abfahren. 

Die „Feiertage" urrd die -Justiz. Der Di- 
rektor (Icis flurmnenser' Gerichtshofes, He-rr j)r. Ma- 
chado Girinrm'äes, hat bei dem .MinisLerium des In- 
nern und der Justiz angefragt, ob die A'on der Bundes- 
lygierinig deki-eteriten Feiertage auch für die Ge- 
richte gelten. Diirauf hat der ^Minister nach einer 
lieratung mit seinen Kollegen entschieden, daß es 
sicli um Avirkliche Feiertage handle und dementspre- 
chend Aver-derr nun die Gericlite bis zum 15. Augirst 
geschlossen bleiben,.d. h. mit der' Ansnahrrre, daß die 
Zivilgerichte die ganz (hingerrden Sachen imd die 
Krnminalgericht(i r!:e Halx-as Corpus-Gesuche <!iledi- 
giMi Averden. 

Da s Gehirn voir St all 1. In unserer' hastenden 
Z<ut, in der alles mit A\'indeseile A^onstatten gehen und 
mit dem geringstmöglichen Z itaufwand fertiggestellt 
sein muß, ist dem Kopfzerbrechen kein Platz nieln- 
vergönnt. Die Rcchenkmist des alten Adam Biese 
reicht lüclit mehr aus, .seitdem der Ingenieur Trinlis 
das (Jehü-n von Stiüil erfunden hat. Wenn man z. B. 
Avissen Avill, wioA-iel 2:3658 in .35 Pi-ozent Gold und 
65 l'i^ozent Papier ausmachen, so lirancht man mit 
Trinks-Brunsviga-Rechenmaschine nur 31/2 Siekimden, 
um das Resultat 2:934$590 herauszubekommen. I')ie 
KubikAvui'zel von 216 ist 6. Trinks Brunsviga stellt 
das in vier Sekunden lest, fö gilit keinen Iirtum. 
Trinks ^unsviga ;\ddiert, subtr^iiert., inultipliziiert. 
und dividiert mit absoluter Siclierheit und wenn in 
der' Manipulation der Masclrine jniin Fehler gvrnacht 
Avü'd, so zeigt ihn Trinks BrunsAiga dm-ch ein Kün- 
gelzeicQien an. Trinks Brunsviga-Rechenmaschine 
Avird jetzt in ganz kleinem, man möchte beinahe sa- 
gen, Tasclienformat hergestellt und nimmt nur sehr 
Avenig Platz ein. Trinks Brunsviga ist bei vielen Be- 
hörden, l^ikinstituten luid bedeutenden Geschäfts- 
häusern eingeführt und die Ijeste Rechenmaschine der 
Welt. Die Generalvertretimg für 'Brasilien hat die 
bekannte Firma Oüo Scldoenhach Filho & Cia., São 
Paulo, Lar-go S. Francisco, Ecke I.argo do Ouvidor. 
Wir verAveisen im übrigen auf die Anzeige an andei'er 
Stelle unseres Blattes. 

Unglücksfall. Wie Avir bereits berichtet haben, 
wur-de eine englische Dame, Frau Alice Skerry, am 
Sonntag abend auf dem Viadukt Stfi. Ephigenia von 
einem StraßenbahnAvagfm erfaßt und Aveit hinAvegge- 
sclilrudei-t. ."»ie zog sich dabei einen Schädelbruch zu 
und wurde in hoffmuigslosem Zustande nach dem 
Hospital Sarnaritano gebracht. Am Dienstag abend 
ist die SdiAververletzte gestorben. Wir drticken dem 
tieil;e:rübten Gatten, Herrn Alfred SkeiT^-, unser Bei 
leid aus. 

Oes t er r-,-Ungar. Hilfs verein. Wie man 1Ul^ 
mitterlt, nimmt Herr Ilniilio Eigner, Rua. São Bento 
Nr. 7, Spenden füi' die Ivmiilien der' zu den Waffen 
einber-ufenen östeiTcichiscli-ungarischen Militärpflich- 
tigerr entgegen. 

Companhia Antarctica Paulista. Die 
Br-auei-ei hat unter dem Namen Cerveja Patricia eine 
neue Sorte Bier registrieren lassen. Ferner Avurde die 
Registrierung der beivits bekannten Marken Cerveja 
München und Exti'a Stout Culmbach erneuen:. 

Nachklänge der großen Katastrophe 
auf dem Bauplatz der Kathedrale. Der Po- 
lizeidelegado J)i-. Accaeio Nog-ueira hat die Unter- 
suchung, die zm' Aufklärung der Ui-sachen der großen 
Katasrtophe auf dem Bauplatz der Kathedrale einge- 
leitet AAHirde, zum Absdihüi geführt und die Akten 
ajr den Kiirninalrichter weitergeleitet, damit er dai» 

eifere A'eranlasse. Hen- Di-, Accacio Nogueira 
kommt in seinem dem Richter' ei-statteten Berieht zu 
dein Schluß, daß die beideir Ingerrieure, Maximilian 
Hehl und .João da Cunha, für das Unglück, dessen 
grauenvolle Folgten die g;mze Stadtlxivölk<'rirng tage- 
lang in Aufre^'ung hielt, A-erantwortlich zu machen 
seien. Sie hätten die Gefahr richtig erk;mnt, fiber 
keine Anstalten getr'otfen, um sie abzuAA'crrden und 
somit hätten sie sich gegerr den Artikel 297 des 
£ti afgesetzbuclies verstoßen. Die Entschuldig-ung des- 
I>aumeisters Hehl, d;dJ er seinen Untergelx'nen, .loão 
da Cunha, AAiederliolt daran erinnert 1ia1>e, daß dit; 
Uäiide der Grube gestützt Averdeii müßterr, AA'eist der- 
Bericht des I>elegailos energisch ziuiick. Als I^eiter 
der Bauarlxiiten habe Herr- Hehl ohne Zweifel die 
Autorität besessen, von seinem Unterg-ebenen Gehor- 
sam zu verlangeir imd deshalb sei seine Entschuldi- 
gung nichts anderes als eine bloße Ausrede. Der Herr 
I>elegado hat also dieselbe Ansicht aasgesprochen wre 
AAir imd auch der StaatsauAA'alt, der nun über den Fall 
sein Gutachten abzugeben hat, wird auch mcht an- 
drer Ansicht sein können. 

j Professor Dr. A 1 fi-ed Dührsseir wird am rjide ^eses Monats nach São I'aulo zurückkeh- 
ren imd hier" rnelnx^re Vorträg'ti über- seine Kr-ebshei- 
ungsmethode halten. 

A u t o mo bi 1 isni u s. Der in Rio de .Janeii'o ansäs- 
Ingeniem" Hei'r AVilhelni Krug hat einer 

„Redux benannte Erfindung patentieren lassen, die 
geeignet sei, jedes Automobil uiiglück zu A^rhüten. 

Baugesetz, Es verlautet, daß die MunizipalkaiU: 
sechs Monaten das neue BaugC/Setz veni 

Maa ( J. zm^ Ausfüln:img bringen lassen Avenle. 
tte^ Meldirr^ kanrr nicht ganz stimmen, denn riichi 
je Munizipalkammei', sondeini dei- Präfekt hat die Ge- : 

setze zur Ausfühnmg zu bringen. 

Campinas, 4. Die Mogyana- und Paulista-Biüin 
nehmen bis auf weiteres auf allen ihren Stationen 
ieine KaJfeesendungen mein' an. Die Mogvana sas- 
pendier'te ihn- DiAidenden- und Entschädiikmo-szidi- 
lungen. 
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Aiiíl^eboí. 
Es wird hierdurch bekannt- 

leiuaoht, dass Julius 
.ritz M ü 11 e r, seines Stan- 

les Lithograpb, geboren in 
Ireslaa, 29 Jahre a't, wohn- 
laft in São Paulo, Sohn des 
leinbold Müller und der 
Jranziska Mül'er, geborene 
Ichubert 
1 und 
[nna Feo'dora Bich ter 
eboren in Mallwitz, Kreis 
prottnu, 2? Jahre alt, wohn 
aft bisher in Plauen i. V., 

locbter des Heinrich He' mann 
lichard Richt-r und der Eu 
lenie, genannt Jenny, geborene 
iQller beabsichtigen, sich mit- 
Inander zu verheiraten und 
lese Ehe in Gemässheit des 
leichsgesetzes vom 4. Mai 1870 
pr dem unterzeichneten Be- 
aten abzuschJiessen. 
ão Paulo, den 4. August 1914 

Der Kaiserl che Konsul 
gez.) Dr. %on der Heyde 

II 

São Paalo. 

Aiif«:ebot 
lEs wird hierdurch bekannt 
Imacht, dass EmilArthur 
Jellwig, Kartograph, gebo- 
In in Leipzig-Neustadt, 25 
Ihre alt, wohnhaft in São 
Vu'o, Sohn des Frifdrich 
ermann Hellwig und der 

jitonie Klata Helwig, gebc- 
|nen Dähnert 

und 
na Margarethe AI t- 

1 r, geboren in Leipzig-Stötte- 
Iz, 23 Jahre alt, wohnhaft 
plier in Leipzig-Stötttritz, 
Ichter des Otto Hermann 
|irl Altner und der Augustfl 
a A'tner geborenen Uei- 
irdt. beabsichtigen, sich mit- 
hander zu verheiraten und 
fese Ehe in Gemässheit des 
Hchsgesetzes vom 4. Mal 
70 vor dem unterzeichneten 
|amten abzuschliessen. 

}. Paulo. 5. August 1914. 
De Kaigerlic.:ie Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Discil - Södienkanlsclie 

'ia Monrovia" 

Bterseeiscbe Telegraphen- 
krbindang zwischen Brasi- 
|n a. Europa, mit Anschluss 

alle anderen Teile der 
Well. 

llegramme, riie auf irgend 
|er Telegraphenstation Bra- 
tens, sei es auf Ueber-Land- 
lien oder unterseeischen 
ibelstationen mit der tax- 
fcien Bezeichnung: 
|„Via Westem-Monrovia" 

■ Aufgabe gelan gen, werden 
Ittelst Kabel dieser Gesell- 
haft befördert. Via Monrovia 

^rden dieselben mit der gröss- 
i Schnelligkeit, Piinktlichkeit 

|d Sicherheit weitergeleiiet. 
íür Auskünfte steht zur Ver- 
jüng der Vertreter der Ge- 

llschaft 
ÄUred Hansen 

ha Gner» 1 Camera 62, Rio de 
neiro, Ca xa do Co-reio 276 

Ip. Ml. Csi le Eni 
In Europa zurücu gekehrt, 
^erS^pezialstudi ninD^utsch- 
Jid, Frankreich, England, Ita- 
|n usw. gemacht hat, und 
lar bei den Professoren Eht- 
i,Widal, Posner,ünn8,Wech- 

Imann Friedmann etc. Heilt 
[philiH (606 — 914), Lepra, 
kberkulose, Haut- und Harn- 
lan heiten. Heilt Verengun- 
In der Harnröhre ohne Ope- 
Von. Neue Behandlung \on 
bnorhoe, Blasenunterouch- 
Igen D. s. w. Malaria, Be- 
>eri. ' Elektrische Behand- 
3g von örtlicher Anesthe-ie. 

lektr.sche Bäder nach Dr. 
Ihnée. Kle'ne Chirurgie, Ra- 
po theiapie usw. Laborato- 
Jim: Wassermannsche rieak- 
In, Urin, Alisfluss, Blutunter- 
Ichungen. — Man spricht 
lutsch, französisch, englisch 
M italieni ch. Konsultorium 
Id Laboratorium ,,Jornal do 
Imme'co", IlStock, Zimmer 
1 und 18. Sprechstunden Von 
1-6 Chr. Wohnung; UuaReal 
randeza 35, botafogo, Rio de 
Ineiro. 3400 

Irkaufe sämtliche Möb^l und 
pusgerät-i. Rua Bella Cintra 

28, 3. Paulo. 4252 

Reisekoffer 
kaufen gesucht. Off. unter 

lofier" an die Exp. ds. Bl., 
1 Pau o. 4263 

Frau tüchtige Köchin und 
Hann Tischler und Zim- 

fermann, suchen Stellung. 
Iben auch ins Innere. Näh' • 

Rua Flores 12, Ecke Rua 
Impôs Salleo, B. Paulo. 425 
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GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Maljis-Heringe 
GeräuchertPr Lachs 
Kieler Bücklir.gR 
Geräucherte Lachsl erlnge 
Hollándisfhe Vol!-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Geräucherter Aal nn 3 in Gelee 
Neues Sauei kraut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo ^—2504— Telelon 1369 

Damen-Mscliüle 

Raa Bi'lla Cintra 29 
Sao Paulo 

Praktische! Unterricht in 
der Anfertigung von 
Wäsche und Kleidern. 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur für sich selbst. 
Eintritt kann jederzeit 
erfolgen. Anmeldungen 
^wischen 8 und 11 oder 
13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wärts können im Hause 
wohnen. 4203 

J. 1. de Cais Filo 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und 1 eisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. massige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Gesucht 
ein Mädchen oder Frau. 
Rua Bella Cintra 27-A, 
São Paulo. 4Í49 

Gesoi ein ittn 
für Küche und Haui-arbeiU 
Alameda Bocha Azevedo N, 4, 
8. Paulo. 

Zu vermieten 
der obere Stock des Hauses 
der Rua Major Hertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Ziel sine loier 
mit oder ohne Möbel in bes- 
serem deutseben Hanse preis- 
wert zu vermieten Rua Au- 
gusto N 271, 8-Paulo 4235 

Pensão Âlleniã 
Kaa José Bonifacio 35, 85-A, 
35-B, 37 u. 43 São Pau o 
S hön möblierte Zimaer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle P nsion p. Tag. 5-78 

do pro Monat 100—'8 $ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeinê Mahlzeit 40$ 

Inhaber 
~ Fichtler & Degrave. 

Dr J. Garcia Brag» 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lfnge Praxis in 
den Krank enhpusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Bub do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 ü. 

Telephon: 1739. 

Vorzügliches, reines 

in Säcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehl6^Assebaro 
Caritybft, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantität. 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
— Rna 8. Bento 2f, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof ffir 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nähe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). NÄheres Travessa Bta 
Catharina (früher Trar. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 8657 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfieliU ihre bcs'.bvk.i;;ntcn, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA - nell, Pilsenertyp 

BOCK-ALE - TEUTONIA 

BRAHMA- helles Lagerbiei^ 

BRAHMA-BOCK dunkel, Mfinchnertyp 

MA-PORTER - 

Pension nnd Restanrant W. LUSTIG 

J8 — Rua dos Andradas — 18 Paulo 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes bestbekömm 
Hohes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

frlTÄRÄWY - <188 wahre Volksbier! uuaxuui 1 Alkoholarm, hell u. dunkel! 

Telephon No. 11 Lieferung frei ins Haus I Caixa postal 1 

Wir suchen zum baldig- 

sten Antritt tüchtige 

militärfreie 

Bewerber müssen Zeug- 

nissabschriften einsen- 

den. Persönliche Be- 

werbungen erwünscht. 

Rio de Janeiro 

i de Janeiro 
In deutscher Pension sind 

schöne, lichte, möblierte Zim- 
mer mit Gas und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 
8C8OOO. ßua Barão de Guara- 
tyba 6 (Cattete), Rio de 
Janeiro. 

PensIOD tninte fp 
Hua Conde de Bomf n i3.Hl, 
T i ]■ u c a . Telephon 667, Villa 
Speziell für Familien tinge- 
riehtet. 2725 

üißaliEisirxt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Ppreclistunden: von 8—11 

ii.d 14 bis i7 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
dia nische Fakultät in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingericht t mit sämtlichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schärfbte Beo- 
achtung der Hygiene. Erst- 

klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, ai ch auf Ab- 
sahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlägen gratis. 

Man spricht deutsch. 

Aromatla obes 

Eisen - Eiixir 
«lUzir d« ferro aromatisado 

glycero phosphatado ti 
Nervenstärkend, wohlschmek- 
icend, leicht verdaulich nnd 
roH überraschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
gen in kurzer Zeit. Rlaa 81000 

Pharmacia da Luz 
Rn& Ouqvs de Oszias ] T 

8io Pa«'- 

8. iBpsi 

Grosses Wurstessen 

Frische Blut- und Leberwurst, Eibbeine mit 

Sauerkraut und Salat. — Portion á i^ooo. — 

Um zahlreichen Besuch bittet 

W, LUSTIG 

gesetzten Alters, verheiratet, 
mit kleinem Kapital, sucht 
Vertrauensposten oder Ueber- 
nahme einer gewinnbringen- 
den Industrie. Gefl. Offerten 
iirter A. r. 12 an die Ex- 

die ei Blattes, São 
^ "• 42.81 

i| u vertaiD 
^öbel und eine neue 

Singer-Nähmaschine. 
Rua Maranhão Nr. 16, 

Säo Paulo. -^322 

(.n-i'l ill 
• 'i ^J -em Kind sucht 

J'ran als Kinder- 
pri r Köchin, kann 

n,,-!! i-' " dem. Mann als 
'• ''1 ''-Reparateur oder 

Arbeit. Gefällige 
' '! ;■ 1 r •> rir. (Me Pension Schulz, 
l"'.:' C >ui 1 de Magalhães 13, 
f. i'juia e: bäten. 4-233 

als Hausmädchen für eine 
kleine Familie gesucht. Rua 
MaranLão 25, 8, Paulo, 423^ 

Mädchen 
für ein zahnärztliches Atelier 
auf einige Stunden des Tpges 
gesucht. Rua Chavantes N.2, 
Káo Paulo. 4227 

lis'r-tsciler 
sucht Beschäftigung irgend- 
welcher Art, auch auswärts 
(Beruf Bautechniker). Gefl. Off. 
unter H. E. an die Exp. ds 
Bl. S. Paulo. 4218 

Tnchf. Koch 

gesucht. Rua José Bonifacio 
N. 35-A, S. Paulo. 4219 

Zahnarzt 

Dr. Alvaro Moraes 

Promoviert durch dte me- 
dizinische Fakultät in Rio, 
gnit 10-jähriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zähne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombir^n von ß? 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzähne von 20$ aa. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 105. Zahnzie- 
hen gratis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht. 
Besuchsstunden (Koneulta- 
tionen) von 8 Uhr früh .bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

für a'le Hausarbeiten in 
einem kinderlösen Haushalt. 
Selbiges muss auch portu- 
giesisch sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S. Paulo. 4207 

JOSÉ F. TüoinaD. 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder flrt. Lie- 
fert Pläne und Kostenanschläge. 
Umbauten und Reparaturen alter 
Häuser werden laut Vorschriften 
der Sanitätsbehörde schnellstens 
und billigst ausgeführt. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Säo Paulo. 2579 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h P, die denselben 
sofort eine schöne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschäften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flapche. £77 2 

Pension n. Restanmat 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfiehlt 
seine vorzügliche preiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse L-- 
köre. Die neuesten deutschen 
Blätter wi": Simplicissimus, 
Vorwärts, Berliner Abendpost, 
Berliner Illustrierle Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
Fliegende Blätter usw, liegen 
>U8. Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber W. Lustig 

Í iDpslo Beriflí 
Rua dos Apeninos No. 49-B 

S. PAULO 4046 
Architekt u. Bauunternehmer 
Von Buenos Aires angekom« 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 

1 ffiite Köchin 
3 Hausmãdcbcn 
1 Frau für einfache 

Hausarbeit 
suchen Dienst. Zu erfragai 
im Deutschen Heim, Rua Con- 
selheiro Nebias 9, .São Paulo. 

^Ehepaar 

die Frau zum Waschen und 
Plätten, der Mann zum Fuss- 
boden bohnern und reinigen, 
sowie andere Arbeiten, sucht 
per sofort Stellung. Zu erfra, 
gen in der Rua Anna Nery 38- 
Mooca, S. Paulo. 4216 

Tom Kriegssclianplalz 

PLAN zu haben in der 

0asa Rosenhain 

Rua de S. Bento 6Ü — São Pâulo, 

Hotel d'Oeste 
7B e 76 Rna Boa Tista 

S. Paulo 2027 

Viktoria Strazák, 
an der iWiener Universitäts 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rna Victoriai32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar 

Telephon: 4.828 

f M 
militäifrei, 9 Jahre iin Lande, 
visiert mit al en vorkommen- 
den Arbeiten des Ladens, 
Lagers und Kontors, sucht 
Stellung. Gefällige Angebote 
unter „Caloulation" an die Ex- 
pedition d.eses Blattes, São 
Paulo erbeten. 4236 

(Holländer) Buchen sofort 
Stel ung die Frau sehr gute 
Köchin der Mann als Schläch- 
ter od Kellner u-d derglei- 
ctien Arbeit. Briefe erbeten 
Pent^lon Schulz Rna Conto de 
Magalhães No. 13, S. Paulo. 

Buchhalter 

mit langjähriger Praxis am 
hiesigen Platze, 8S Jahre alt, 
Brasilianer, der die besten 
Zeugnisse aufweisen kann, 
tüchtig und zuverlässig ist, 
sucht Stellang bei bescheide 
nén Ansprüchen. Off- unter 
„Bismarck" an die Exp, ds. 
tl .-P. Paul». 4325 

Stellung 
Ingenieur, 30 Jahre. 5 J. 
Praxis, fertig portugiesisch, 
deutsch und englisch, etwas 
französ. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschäften und mit fes- 
ten Beziehungen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Curityba als technischer 
oder kaufmännischer Leiter, 
Gefällige Offerten unter G, m. 
b, H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42 9 

gesucht für Haushalt. Näheres 
Campinas, Rua Visconde Rio 
Branco 78-A. 4240 

der Landessprache mächtig 
wird gesucht. Off erbeten 
unt. K. 31 an die Exp. ds. BL, 
São Paulo. 8434 

Suche für meine Töchter 
im Alter von 12—14 Jahren 

Stellung 
bei dentscher Familie zur Be- 
aufsichtigung der Kinder, evf n- 
tncll leichte Hausarbeit Spre- 
chen Fortugieeiseh. Off. unter 
„Töehtei" s n die Exp. da. Bl., 
S. Pau'o. 4238 

zu vermieten mit Klavierbe- 
nutzung. Bua Bella Cintra 29, 
S. Paulo. 4238 

Neuer Gasiierd 
billig zu verkaufen. — Rua 
Arcjá 16, Villa Marianna. Da- 
selbst ist ein kleines Zimmer 
zu vermieten. 4216 

Junger Mann 

vei heiratet, mit guten 

Werkmeiste rzeugnis, gute 

Praxis im Automobilwe- 

sen, die italienische, deut- 

sche u. französische Spra 

che perfekt kennend, mi- 

l^tãrfrei, sucht per so'ort 

Stellung jeder Art. Gefl. 

OfF. unter P. G. 84 an 

die Exp. ds. Blattes, S. 

Paulo. 4226 

Europäischer Krieg 
In der cegenwärtigen Krise, nervorgerufeo durch den Krieg in Europa, sind die 
Preise íller Artikel in ungeahnter V* eise in die Höhe gegangen. Niemand sollte 
daher versäumen, den 

f ParisleB, Raa nemo 8? 
São Paulo zu besuchen. Trotzdem der Warenimport durch das Auflösen der Handels- 
schiffahrt unterb'ochen ist. fährt der Grar.d Bazar Parisien fort, die Waren, die 
aus dem Brande Cbriggebl eben sind, — ohne Preisaufschlag — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unverändert zu sehr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preisliste. 

leaden lasterliaal las 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323 

&na Aurora N. 86, 
São Paulo. 

I zn feri 
zwei eaubsre luftige Zimmer, 
elegant möbliett. Elektr. Licht, 
ka'tes und warmes Bad im 
Hause. Rua Jaguaribe N. 43 
S Paulo. 4221 

Frau 

Z a h n ã r z t i n 
Rua José Bonifacio N 32 
(1.® andar) — São Paulo 

Ein Piano Elüthner (gro ses 
Model!), 80W e ein Harmonium 
mit 15 Hegisiern und 2 Knie- 
hebeln sind p eiswert zu ver^ 
kaufen. Casa Bevi'acqua, Rua 
Quint'no ßocayuva No. 17, ö. 
Paulo, 

ibssM eir 

Masctohä&ttHe 
Oe^terreicher, 25 Jahre, sucht 
Stelle in Konstruktionsbüro, 
■•elbsländig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. Selbiger über- 
nimmt auch jede andere stelle. 
Zuschriften unter A. R., Rua 
Bento Lisboa 25, Rio de 
Janeiro erbeten. 4212 

für Elle Hausarbeiten gebucht 
in der Alameda Rocha N. 4, 
S. Paulo. 4245 

f^esiicãit 
wird die alte Scheuerfrau mit 
Namen 

laMa I. Vefier 

von ihrer schwerkranken 
Tochter, Sie bittet diejenigen, 
welche die alte Frau kennen, 
sie von dieser Anzeige in 
Kenntnis zn setzen. 4233 

Dr. Senior 
\ Amerikanischer Zahnarzt 
Rna 8. Bento 51 - B. Paulo 

i Spricht deutsch. 

Das Haus N. 40 
in der Rna Anhaia, bestehend 
aua Baal, 3 Zimmer n. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwünscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmõe» No, B3, 
S. Paulo. 4243 
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Deutsche Zeitung - Donnerstag den (>. Auíjüst 1914 

Ziehungen an Monte^^en nnd Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregismng, dr<>i Uhr usohmittaKs. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grösste PrSmien ^ ' — 

Kaiserlich Seuiselies Ceneralitonsniai 

.in Rio de Janeiro 

Bekanntmachung. 

Durch alierhöchste Kabinetsordre 

Seiner majesfät des Kaisers ist <V\obil- 

mactiung in Deutsctiland angeordnet 

worden. 

/V\ilitärpflichtige Deutsche und /Mannschaften 

des beurlaubten Standes des Heeres und der 

/V\arine werden daher aufgefordert, so schnell 

als möglich nach Deutschland zurückzukehren 

und sich bei der nächsten Kontrollstelle zu mel- 

den. /V\ittellosen Mannschaften des beurlaubten 

Standes können zur Heimreise Reiseunterstütz- 

ungen gewährt werden. Sie haben sich zu diesem 

Zwecke im Kaiserlich Deutschen General- 

konsulat zu melden und ihre /V\ittellosigkeft 

nachzuweisen. 

Weitere Ausi<unft wird nötigenfalls 

im Generalkonsulat erteilt. 

Rio de Janeiro, Avenida Rio Branco, 146 

Suche Frühstück 

in der Nähe Rua das Palmei- 
ra» 3G B. Wird abgeholt. Oft. 
bitte noch dort 7u H°Tirtpn. 

KUnik 
lür Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankhciten :: 

Dr. Henridue Lindenberg 
Spezialist 

iriiher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Fcflsiog Hiiiir!! 

75 — Rua doB Gusmõea — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 liinuten von den Bahnhöfen 
Lu« und Borocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
thcmalige^ Assistenzarzt dt.»- 
K. K. Universitäts-Äugeukli- 
mk zu Wien, mit langjÜiriger 
Praxis in den Kliniken voa 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/«—♦ Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Pamo 

Photographia Quaas 
Prämiiert mit der gi.ldenen Medaille auf der Lindes- 

austellung in Rio de Jnneirc^j 
1 

Rna das Palmeiras 59- S. Panlo 
TELEPHON 1280 

Das ailerneueste auf dem Gebiete derPhotographie 
Oelgemälde aul photographisctaer Grundlage, 
vereint mit der Naturtreue der Photographie. 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie, Mit 
langjähriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 2f>, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Nur solche mit guten 
Empfehungen mögen 
sich melden von 10—2 
Uhr. Rua D. Veridiana 
N. 57, S Paulo 4053 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit lt96 
Spredistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rn« Quitanda S, - I. Stock, 

SSo Paulo 

Bar Saxonia 

Raa Conselheiro Nöbias 31, | 
S. Paulo. 

Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guantbara-Chops, ff. 
Liköre, Weine.Kalte unu 
warme Ppeisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um Rutigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dähne| 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens Bis 5 Uhf 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. * 

Telephon 3207 
Raa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
Büro 

Rua Jost Bonifacio N. i 
Telephon N. 2946 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Belli & CO. 
Successores de Carraresi St Ci 

S. Panlo • - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

K União Internacional 
Lebensversicherun^-ílktienge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschäfte ab- 
zuschliessen. Von der Regie^g 
genehmigte Statuten. Bevollmäch- 
tigungsurkunde 76. Gesetzmässi" 
ges Depot im Schatzamt. Grund» 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioci". 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
Iral, Rio de Janeiro. Prämienvei- 
gütungen: lOOtOOOiJ, 50:0000. 
30:000$, 15$000i und 7:500$ 
Halbjährige Prämienziehungen: 
20:000$, Monatliche Prämien- 
ziehungen: 8:000$, 5AXX);J, 2:5000 
and 1:000«. (3239 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch 
tigerVerkäufer aus der Metall 
waren-Luxas- und Beleuch 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
dition, BQchführuag mit la 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grösste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Könnte event 
auch als Elek.nker arbeiten. 
Gefl. Zuschriften unter P. P 
100 an die Exp. ds. El., tião 
Paulo. 

Dt. Nunes CIntro 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 60« 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ■) 
einen Kursus absolvierte. DirtK- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
ßue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Lonsultorium: Palacete Bamberg, 

Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

mit Praxis in Eisenbahn-Ex> 
ploration n. Laadvermessung, | 
tfichtiger Zeichner, mit guten I 
kaufmännischen Kenntnissen, I 
spricht deutsch, portagiesiscb,! 
engliBch, französisch u etwas | 
italienisch, sucht P.tellniig,| 
eventuell auch als Handels- 
reisender oder Fflzenda-Ver- 
walter. Gute Refereiizea. Gefl.l 
Off. erbeten an Aug. Lauerl 
«fcCn., Oamp'nas, unter Chiffre I 
M. Z. 4-2411 

KuKllsch 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht-BFrüh. Lehret in 
d. Berlitz Schule,!.Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

CASA LUCÖLLÜS 

Kil«e :■ 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafein«! 

Salamis 
Gänseschmalz 

Raa Direita No. 

Stellenlose 
Frauen und Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten. 
Tagespension 3 4$U00, Bua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

gesucht zur BeBufeichtigung 
ZTreie' Kinder. Deutsch und 
französ. erwünscht. Avenida 
Hygienopolis 11, S. Paulo. 4239 

55-A 
são Paulo. 

Gesucht 

ein gutes zweites Mäd-| 
chen in gutem Hause I 
Alameda Rocha Aze-1 
vedo 29 (Avenida Pau- 
ista), S Paulo. 4217 

ResM vi Mon 
Stadt Petersburg 

Bua da Mooca 394 
Neuerbiutes Haus. — Grosse 
helle luftiee Zimmer. — Erst-1 
klassige deuisihe K ü c Ii e. 
Stets frische Antarctica-Schop-] 
pen. — Um gUtigdn Zuspruch 
bittet der InLiabdr 
4058 J. Mündenberg. 

Ingenieur und Chemiker 
Technisches Büreau für diei 
gesammte keramische Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plä- 
nen für keramische Fabriken 
nach dem neusten autom. Sys- 
tem. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelöfen jeder 
Art zum Feuern mitGas.Koh- 
le u. Holz. —Bauleitung durch 
bewährte Ingenieure. — Lie- 
ferung von - sämtlichen kera- 
mischen Maschinen za billig- 
sten Preisen. — Chemische 
Untersuchung von Bihmaie- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

GnHiilslie in Sl. Moa 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbäumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minuten von der 
Strassenbahn entfemt. Be- 
queme Zahlungsbedingungea. 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Näheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. , Kontor: Rua Barão 
de Paratiápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. PaulJ, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittag 

Dame, welche schon seit 
mehreren Jahren Pensionäre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knaben oder Mädchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
sion zu nehmen. Herzliches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klima. Nä- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 
S. Pauio, Caixa 268. 3889 

iiiiirEi Niiiiii 
von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Sortiment feinster Getränke. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Chops. 

Rna Libero Badaró No. 76, S. Panlo. 
8893 (Ecke der Travessa do Grande Hotel.) 

The Berlitz School 
(Filiale dei Schule Barlin) 

•rede (Sprache in drei Monaten 
Rua Direiia 8-A 2641 

FensioD in 

Padaria „Germaaia" 

IM 
von Stfhmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
«♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laie oft für 
Blutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Peruvina 

Dasselbe wird nur äasserUch 
angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken käuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia c Drogaria 
Internacional 

48 llua 15 de Novembrj 481 
2134 SANTOS 

:: Advokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Baal 12. 
Sprechstunden: von 11 b's 1 
und von 2 bis 4 üh 
Armensprechstunden: Mitt 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

.Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

gäS" sind die besten! 

Abteilung B: Transçon 
von Waren, Gepäck- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Uichtung auf 
Eisenbahnen, Befòrde- 
rung von Reisegepäck 
ins Haus und vice-versa. 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
aller rn- und ausländi- 
schen Dampfer in Santos 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die GesellschHfi besitzt zu diesem Zwpck speziell gebaute, gopolsterte, geschlo^enft Wage-^ 

lind übernimmt ailii Verantwortung für cvent. Bruch oder Be-cnadigunar Her Möbel »ahrend 
de* Tr.msportes. Auseipandernehmim und Auftitellen der Mobei übernimmt die Gesellschaft. 
Transport von Pianos unter Garantie. Für alle-Aroeiten ist ein sehr gut geschultes und 
'iuverlässigeß Personal vorhanden. Preislisten und Tanle werden jedermann auf »unstf 
jgesan Peiitßado - 38-B « São PauU 

Rua S. Bento 8 S- PAULO 
CAIXA POSTAL 393 

II I I I II M I I I I I 

Hotel Förster 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 

S. PAULO 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

Für presse lieleriieii bepeme Ml 

iiüQei HQFflstn 

— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

ist! 

erwartet von Buenos Aires | 
am 9. August, geht nach dem 
nötigen Aufenthalt von San-j 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmö 

und Stockholm 

Wegen Frachten, Billeten j 
und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 4047 j 

"''clmi j(lt, Trost & Co. 

Rua de San to Antonio N. ß" | 

Mantifakturw^aren, 

Game, 

Rohmaterialien. 

von landwirtschaftlicliêii. 

Maschinen aller Art. — 

Fahnâder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grösste bestsortierte Maschinenlager in Säo Paulo, 

lunesp"®'?! 22 


